HINWEIS:

Dieser Energieausweis hat nur Giiltigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.

ENERGIEAUSWEIS s vomgeee

geman den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom'  18. November 2013

Gilighis:  17-02-2026 Registriernummer ©  NW-2016-000818883 | 1

Gebaude

Gebaudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Heinrich-Claes-Str. 42-42a, 51373 Leverkusen

Gebaudeteil Gesamtes Gebaude

Baujahr Gebaude * 2010

Baujahr Warmeerzeuger ** 2010

Anzahl Wohnungen 11

~

Gebaudenutzflache (Ay) 1.113,6m* | X nach § 19 EnEV aus der Wohnflache ermittelt

Wesentliche Energietrdger fir

Heizung und Warmwasser 37 Erdges Lk

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Liiftung / Kihlung X Fensterliiftung O Loftungsanlage mit Warmeriickgewinnung { Anlage zur

O Schachtliftung O Liftungsanlage ohne Warmerlickgewinnung Kihlung

Anlass der Ausstellung [ Neubau O Modernisierung O Sonstiges

des Energieausweises X Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitit eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-

zugsiflache dient die energetische Gebdudenutzfliche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen (berschiagige Vergleiche ermdgli-

chen (Erlduterungen — siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedaris erstellt (Energie-
bedarfsauswels). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelll. Zusitzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

W Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-

— verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch X Eigentimer O Aussteller
[0 Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefigt (freiwilige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energicausweis beziehen sich auf das

gesamte Wohngebdude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daf(r gedacht,
einen Giberschiagigen Vergleich von Gebauden zu ermdglichen.

Aussieller:

Jakab Baber
Sachverstandiger gem. § 21 EnEV

Ostlandweg 23 /&Q@v
42799 Leichlingen 18.02.2016
ri

Ausstellungsdatum it des Ausstellers
' Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV ?  Bal nicht rachtzeitiger Zuteilung
der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer ist nach deren

a

Eingang nachtréglich einzusetzen, Mehrfachangaben méglich * bel Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation
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HINWEIS:

Dieser Energieausweis hat nur Giiltigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.

ENERGIEAUSWEIS « womgesa

gemaf den §§ 161f. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom ' 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes Registriernummer ° NW-2016-000818883 2

Energiebédar-f-

CO,-Emissionen * kg/(m?a)

B e |
125 150 175 200 225 >250
- i
Antorderungen geméfl EnEV * Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Priméri i rf
Ist-Wert kWh/(m®a) Anforderungswert kWh/(m?a) [0 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
Energetische Qualitat der Gebiudehille H,' O Verfahren nach DIN V 18599
Ist-Wert W/m*K) Anforderungswert W/(m>K) [0 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV
So i Armeschutz (bei Neubau 01 elngehalten O Vearaintachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV
Endenergiebedarf dieses Gebaudes
[Ptlichtangabe in Immobillenanzelgen]
Angaben zum EEWarmeG s Vergleichswerte Endenergie
Nutzung erneuerbarer Energlen zur Deckung des
Warme-und Kiltebedarts auf Grund des Erneuerbare- .
Energion-Wrmegesatzes (EEWArmed) MENEls | c | D | €| FolESE
Art: Deckungsanteil: 9, ] 25 50 : 75 100 125 150 175 _'_200 225 >250
—_ wﬂu h
" SEF Iy & o &
FEe $8 45 5E sF
% Frz fé? £ e‘%f o
FIFC ¢ q, &
& & F &5 &5
ErsatzmaBnahmen ° o ® & &F &5
&
@&
Die Anforderungen des EEWarmeG werden durch die = {ﬁ ,#L"
ErsatzmaBnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWirmeaG erfilllt. !

1 Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind

eingehaiten. -

5 Gie In Verbindung mit'§ & EEWArmieG um s Erlauterungen zum Berechnungsverfahren
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind Die Energiesinsparverordnung lasst fir die Berechnung des Energiebedaris
eingehatten. unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-

Verschirfter Anforderungswert nissen fihren kdnnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen

Priméarenergiebedarf: kWHh/(m#a) erlauben die angegebenen Werte keine Rickschlisse auf den tatséchlichen

Vi harfter Anford A Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedariswerte der Skala sind spezifische

m?r:; :.ner;m;'ls:l:eea.lur;gﬁsl;adm Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebaudenutziliche (A,), die im

Gebaudehilie Hy' W/(meK) Allgemeinan grafer ist als die Wohnfldche des Gebaudes.
siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energleausweises 2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises * freiwillige Angabe

“ nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV  nur bei Neubau

® nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG ’ EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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HINWEIS:
Dieser Energieausweis hat nur Gültigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
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HINWEIS:

Dieser Energieausweis hat nur Giiltigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.

ENERGIEAUSWEIS fir Wohngbdude

gemaR den §§16ﬂ Energueemsparverordnung EnEV) vom' 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer * NW-2016-000818883 3

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
55,8  kWh/(m*a)

il | o | e | J_

75 100 125 150 175 >250

614  kWhi(m=a)

—~~ Primérenergieverbrauch dieses Gebidudes
Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
9 55,8 kWh/(m2 a)
[Pflnchtangabe in Immobmenanzengen]
Verbrauchserfassung - Helzung und Warmwasser
Zeitraum Primar- . Anteil — "
P ; Energieverbrauch Antail Heizung Klima-
. E trager * - W
von bis nergieirager ﬁ‘;i:g‘f_' {kWh ag’mﬁ?“’ (kW] faktor
01.01.2012 31.12.2014 Erdgas LL 1,10 175157 e 59046 1,18
Vergleichswerte Endenergie
—
—lluaicl D | E | FoCE
100 125 150 178 200 226 =>250 Die modellhafl ermiltelten Verglaichswerte beziehen sich
‘n"- - SEEEE auf Gebaude, in denen Wirme fir Heizung und
¥ 55 Fr F» T £ Warmwasser durch Heizkessel im Geb3ude bereitgestellt
s §F $9 £& §& &5 wird.
& 0 @ é-' Z &2 o i &
& § § 5 9,6 3‘? & & § Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwérme
;ig? $g & -Z'e&é) <§"§’ cg"é? Qﬁ beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu beachten,
q‘? q‘f F & é—{{? q‘i" dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
3 (g.%' ¢°§§$ .z-q"é.\“ Energieverorauch als bel vergleichbaren Geb8uden mit
& @q & Q‘f & Kesselheizung zu erwarten ist.
* ¥ F ‘

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Enmittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebaudenutzfidche (A,) nach der Energ:eelnsparverordnung die im Allgemeinen grofer ist als die
Wohnilache des Gebdudes. Der tatsichliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebdudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich andermden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

' siehe FuBnate 1 aul Seite 1 des Energieausweises ? sgighe FuBnote 2 aut Seite 1 des Energieausweises

* gegebenentalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser-oder Kiihlpauschale in kWh * EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrlamilienhaus

otigenroth Saftwars, HS Verbrauchspass 3.2.8


Oliver Falk
HINWEIS:
Dieser Energieausweis hat nur Gültigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.


HINWEIS:

Dieser Energieausweis hat nur Giiltigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.

ENERGIEAUSWEIS v oresce

geman den §§ 161f. Energleemsparverordnung (EnEV)vom' 18. November 2013

Empiehlungen des Ausstellers Registriernummer * NW-2016-000818883 4

Empfehlungen zur kostengunstlgen Modernlslerung

MaBnahmen zur kostengunstlgen Verbesserung der Energaeetflzlenz sind " O moglich X nicht maglich
Empfohlena ModernisierungsmafBnahmen

| empfohlen (freiwillige Angaben)
[ 9
| geschatzle
Nr Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in in als AN Kosten pro
E Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- gAm Brtieas eingesparte
Mmll groBerer maB- fiarszeit Kilowatt-
odernisierung | nahme stunde
= Endenergie |

O weitere Empiehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehiungen sind

it : Jakob Baber, Sachverstandiger gem. § 21 EnEV
erhaltlich bei/unter:

Erganzende Efléiuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

' siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? sishe Fulinote 2 auf Seite 1 des Enargieauswelses

Holtgenroth Sottwars, HS Verbrauchspass 3.2.8
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HINWEIS:
Dieser Energieausweis hat nur Gültigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.


HINWEIS:
Dieser Energieausweis hat nur Giiltigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.

Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.

ENERGIEAUSWEIS « worgeons

geman den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '

Erlauterungen

Angabe Gebaudeteil — Seite 1

Bei Waohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemaB dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebaudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohnge-
baude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV), Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebaudeteil” deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien — Seite 1
Hier wird darlber informiert, wofiir und in welcher Art erneuer-

bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
(Angaben zum EEWarmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf — Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Priméarenergie-

bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
aulf der Grundiage der Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warme-
gewinne usw.) berechnel. So lasst sich die energetische Qua-
litat des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werle
keine Rickschlisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.

Primarenergi rf 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
baudes ab. Er berlcksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager (z.B.
Heizol, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusatzlich kénnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO*Emissionen des Gebaudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualitdt der Gebaudehiille —Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmelbertragende
Umiassungs flachebezogene Transmissionswarmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: H'"). Er beschreibt die durchschniti-
liche energetische Qualitat aller warmelbertragenden Umfas-
sungsflidchen (AuBenwande, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
baudes. Ein Kkleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Warmeschutz. AuBerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebaudes.

Endenergiebedarf —Seite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-

rechnete, jahrlich bendtigte Energiemenge flir Heizung, Liiftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator fir die Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Beriicksichtigung der Energieverluste zuge-
fOhrt werden muss, damit die standardisierie Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Liftung sicher-
gestellt werden kdnnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

siehe FuBnote 1 aut Seite 1 des Energieauswelses

Hotigenroth Sofware, HS Verbrauchspass 3.2.8

18. November 2013

Angaben zum EEWarmeG — Seite 2

Nach dem EEWarmeG missen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und
Kaltebedarfs nutzen. In dem Feld ,Angaben zum EEWarmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfillung abzulesen. Das Feld
JErsatzmafinahmen” wird ausgefillt, wenn die Anforderungen
des EEWarmeG teilweise oder vollstandig durch MaBnahmen
zur Einsparung von Energie erfiilit werden. Die Angaben
dienen gegenlber der zustandigen Behdrde als Nachweis
des Umfangs der Pflichterfiillung durch die ErsatzmaBnahme und
der Einhaltung der fur das Gebaude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergleverbrauch — Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fir das Gebaude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebaudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fir die Heizung wird anhand der konkreten &rtlichen
Wetterdaten und mithilte von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Ge-
bédudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den kinf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglich; insbe-
sondere kénnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebaude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhangen.

Im Fall langerer Leerstande wird hierfir ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchseriassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch (ber eine Pauschale beriicksich-
tigt. Gleiches gilt fiir den Verbrauch von eventuell varhandenen
Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
JVerbrauchserfassung” zu entnehmen.

Primar rbrauch — Seite

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fir das Gebaude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrager beriick-
sichtigen.

Pilichtangaben fiir Immobilienanzeigen — Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die

in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafir
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vi ich: —Seite 2und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fir grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebaudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebaude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefahr die Werte f{ir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.
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HINWEIS:

Dieser Energieausweis hat nur Giiltigkeit bis 17.02.2026 und ist daher als Platzhalter anzusehen.
Ein neuer Energieausweis wurde beantragt und wird umgehend nach Erstellung eingestellt.

Berechnungsunterlagen Seite -1-
( BERECHNUNGSUNTERLAGEN )
zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
geman Energieeinsparverordnung (EnEV)

L Ubersicht Eingabedaten
Obijekt
Gebaudetyp: Mehrfamilienhaus
StraBe: Heinrich-Claes-Str. 42-42a
PLZ / Ort: 51373 Leverkusen
Gebaudeteil: Gesamtes Gebaude
Nutzflache: 1113,60 m?
berechnet aus der Wohnflache: 928,00 m?
N Verhélinisfaktor: 1,20
Anzahl Wohneinheiten: 11
Energieverbrauch
Energietrager: Erdgas LL
Einheit: kWh Brennwert
Energieinhalt: 0,90 kWh / kWh H,
Abrechnungs- | Abrechnungs- Verbrauch Heizung Warmwasser
beginn ende kWh H, kWh kWh o kWh %
01.01.2012 31.12.2012 65414 58932 21274 36,1 37657 63,9
01.01.2013 31.12.2013 70223 63264 23155 36,6 40109 63,4
01.01.2014 31.12.2014 58787 52961 14617 27,6 38344 72.4
Klimakorrektur
basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl fir Klimakorrekturdaten: 51373
Ort: Leverkusen
Leerstande
- keine -
L ~ Ergebnisse J

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

01.01.2012 - 31.12.2014
55,8 KWh/(m? a)

Hattgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.2.8 Gebaude: Heinrich-Claes-Str. 42-42a, 51373 Leverkusen
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